
 
 

 
 
 
 

    
           

 
 

 
          

   
 

 
 

           
      

       
        

 
        

      
  

 
       

       
     

     
  

 
     

       
       

  
 

        
      

      
         

         
  

Sitzung vom 26.9.2023 

Die unterfer�gten Bezirksrät*innen der SPÖ, Grünen, ÖVP, NEOS, FPÖ, LINKS und Team HC 
Strache stellen gemäß § 24 Abs. 1 der Geschä�sordnung der Bezirksvertretung folgenden 

RESOLUTIONSANTRAG 

Die Bezirksvertretung Leopoldstadt spricht sich weiterhin gegen eine Hochgarage an der Ecke 
Handelskai/Haussteinstraße aus. 

Begründung 

Grünflächen spielen eine wich�ge Rolle im Ökosystem der Stadt. Sie bieten Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere, tragen zur Lu�reinigung bei und unterstützen das ökologische 
Gleichgewicht. Grünflächen bieten einen Ort für Erholung und Entspannung. Die Zerstörung 
solcher Flächen verringert die Lebensqualität der Bewohner*innen enorm. 

Der geplante Bau der PVA-Hochgarage wir� erhebliche Bedenken hinsichtlich der 
Umweltauswirkungen, der Lebensqualität und der langfris�gen Entwicklungsrichtung des 
betroffenen Bezirksteils auf. 

Grünflächen sind ein wertvolles Gut in städ�schen Gebieten. Durch den Erhalt von 
innerstäd�schen Grünflächen wird eine ausgewogenere städ�sche Entwicklung erreicht, die 
Umweltschutz, Lebensqualität und soziale Interak�on berücksich�gt. Grünflächen wirken 
zudem temperaturausgleichend und tragen dazu bei, dass städ�sche Hitzeinseln gemildert 
werden. 

Außerdem sorgt der Bau eines Parkhauses für zusätzlichen Verkehr in einer aktuell 
verkehrsberuhigten Umgebung. Dies widerspricht unseren Bemühungen, den Verkehr im 
Bezirk zu reduzieren und umwel�reundliche Verkehrsmitel, wie z.B. neue Straßenbahnen 
und Radverkehrsanlagen, zu fördern. 

Wir sprechen uns daher vehement gegen den Bau dieser Hochgarage aus, weil wir die 
Notwendigkeit sehen, unsere Grünflächen als wich�gen Bestandteil einer lebenswerten 
Stadtumgebung zu schützen und zu erhalten. Wir befürworten eine nachhal�ge 
Stadtentwicklung, die die Bedürfnisse der Bewohner*innen, die Umwelt und der zukün�igen 
Genera�onen berücksich�gt. Der Bau der Hochgarage lässt sich mit diesem Ziel nicht 
vereinen. 


